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Mehr als 300 Teilnehmer aus 16 Ländern
Die Rhein-Neckar-Open waren ein voller Erfolg – Die Heidelberger Fechter überzeugten mit guten Leistungen

Heidelberg. (flor) Es war ein rundum ge-
lungenes Wochenende für die Degen-
Fechter der TSG Rohrbach. Bei den Rhein-
Neckar-Open gab es nicht nur einen Teil-
nehmerrekord mit 184 Männern und 143
Frauen, sondern auch eigene Erfolge – und
das trotz eines stark besetzten Teilneh-
merfeldes. Erstmals veranstalteten die
Heidelberger auch einen Teamwettkampf.

„Wir sind sehr froh, dass alles so gut ge-
klappt hat. Wir konnten uns vor Anmel-
dungen kaum retten und hatten so viele
Teilnehmer wie noch nie“, meinte Orga-
nisator Robert Schmier.

Während am Samstag das Herren-Ein-
zel und der Damen-Teamkampf ausge-
tragen wurden, fand am Sonntag das Da-
men-Einzel zeitgleich mit dem Herren-
Teamkampf statt. Die Teamevents waren
eine Spaßveranstaltung, bei den Einzel-
kämpfen ging es dagegen bei den Män-
nern um nationale und bei den Frauen um
europäische Ranglistenpunkte. Besonders
bei den Damen gab es dementsprechend
viele internationale Starterinnen, aber
auch bei den Herren, da Belgien und Ös-
terreich den Wettkampf auch für ihre na-
tionale Rangliste akzeptierten.

Gefochten wurde in der IGH-Halle Ha-
senleiser. Nach etwa zwei Stunden wurde
den Platzierungen der Vorrunde entspre-
chend in einem K.o.-Modus weiter ge-
fochten. Rund weitere fünf Stunden spä-
ter standen die Teilnehmer des Finales fest:
DiebeidenfavorisiertenNeisserLoyolaaus
Belgien und Michele Niggeler aus der
Schweiz standen sich im letzten Duell des
Tages gegenüber. Die Fans und Mann-
schaftskameraden feuerten sie kräftig an
und sahen einen ausgeglichenen Kampf.
Bis zum letzten Punkt lagen die beiden
gleich auf, bis Loyola die Initiative er-
griff, nach vorne sprang und den ent-
scheidenden Treffer zum Sieg setzte.

Auch wenn kein deutscher Fechter im
Finale stand, lief das Turnier gut für die
deutschen Starter: Den dritten Platz be-
legte Louis Bonnard vom TSV Bayer Le-
verkusen, Sechster wurde der 19-jährige
Fabian Murru, ebenfalls aus Leverkusen,
der gleichzeitig als bester Nachwuchs-
fechter ausgezeichnet wurde.

Die Heidelberger Fechter waren mit
einer breiten Palette an Teilnehmern ver-
treten, ganze 15 Männer gingen von der

TSG Rohrbach an den Start. Besonders Ju-
lian Kulozik konnte hierbei überzeugen. In
der Runde der letzten 64 bezwang er den
laut Rangliste besten Deutschen Stephan
Rein mit 14:12. Nachdem er in der nächs-
ten Runde keinerlei Probleme hatte, ging
es im Achtelfinale gegen den top-gesetz-
ten Österreicher Josef Mahringer.

Kulozik führte bereits mit 7:5, verlor
aber noch 11:15. „Ich bin definitiv sehr zu-
frieden mit dem heutigen Wettkampf und
konnte einige Punkte für die nationale
Rangliste sammeln, auch wenn mich die
Niederlage natürlich schon nervt“, erklär-
te der 24-Jährige, „im Endeffekt war es
aber auch schön zu sehen, dass man vom
Niveau her gut mit den anderen mithalten
kann.“ Dank des Sieges darf Kulozik beim
Weltcup in Bern an den Start gehen.

Beim Damen-Teamkampf gewannen
die Schweizerinnen, die fast mit der kom-
pletten Nationalmannschaft teilnahmen.
Für die deutschen Starterinnen lief es nicht
so gut, in dem stark besetzten Teilneh-
merfeld belegten sie die Plätze 12 bis 18.

Am Sonntag fand das Ganze umge-
kehrt statt: Erneut war das Finale im Ein-
zel nicht mit deutschen Fechterinnen be-
setzt, dafür waren vor allem die Schwei-
zerinnen an diesem Tag stark. Im Finale
standen sich nach sechs Stunden die fa-
vorisierten Eidgenossinnen Noemi Mo-
eschlin und Pauline Brunner gegenüber,
das Moeschlin mit 15:12 gewann.

Für eine Überraschung sorgte die
zweitälteste Teilnehmerin, Carolin Mar-
heineke. Die 56-Jährige focht sich sensa-
tionell Runde für Runde weiter und blieb

in der Vorrunde ohne Niederlage. Erst im
Achtelfinale zog die Heidelbergerin den
Kürzeren und landete am Ende auf Platz
17.

Beim Herren-Teamkampf gewannen
die Degenfechter aus Tauberbischofs-
heim. Die Heidelberger waren etwas ver-
letzungsgeplagt und landeten am Ende auf
Rang 15. Zum dritten Mal veranstaltete die
TSG bereits ein Fechtturnier im Damen-
und Herreneinzel, zum ersten Mal aber mit
einem Teamwettkampf. „Das Turnier war
ein großer Erfolg, wir haben fast durch-
weg positives Feedback bekommen. Auch
wenn es nur um Spaß ging, waren viele
wirklichbegeistertvondemTeamevent,ich
denke wir könnten das auch in Zukunft
nochmal so austragen“, meinte Co-Orga-
nisatorin Laura Schmidt-Thomee.

Starkes Turnier: Julian Kulozik (r.) von der TSG Rohrbach nutzte den Heimvorteil. Foto: F&S

Erst gezittert, dann gefeiert
Handball: TSV Rot rettet ein 23:22 gegen den HSV Hockenheim ins Ziel – Derbysieg für HSG-Frauen

Heidelberg. (bz) Mehr Nervenkitzel geht
nicht. Der TSV Rot hat sich in der Män-
ner-Badenliga mit einem 23:22 gegen den
HSV Hockenheim geradezu über die Ziel-
linie gerettet. „Die erste Halbzeit war sehr
gut, doch dann haben wir ein paar un-
nötige Fehler gemacht, mehrere Konter
gefangen und sofort gingen die Köpfe der
Jungs wieder nach unten“, stellte Rots
Trainer Sebastian Thome fest. Nach einer
14:7-Führung zur Halbzeit hätte es gar
nicht so eng werden müssen, aber die
Gäste steigerten sich im zweiten Ab-
schnitt und kamen näher heran. Dass es
am Ende trotzdem zum Sieg gereicht hat,
spricht für die Moral. „Wir haben uns
durchgebissen und verdient gewonnen“,
konstatierte Thome.

Trotz eines ordentlichen Auftritts
musste sich die HSG St. Leon/Reilingen
punktlos auf den Nachhauseweg von der
SG Heidelsheim/Helmsheim machen.
„Nach der ersten Viertelstunde musste
man ein Debakel erwarten“, befürchtete
HSG-Trainer Martin Schnetz beim Stand
von 3:12 Schlimmes. Mit fortlaufender
Dauer berappelte sich St. Leon/Reilin-
gen aber und kämpfte sich auf 21:24 her-
an (47.). „Dann hat mein Trainerkollege
eine sehr clevere Umstellung nach seiner
Auszeit vorgenommen und den siebten
Feldspieler im Angriff gebracht“, mach-
te Schnetz in der taktischen Variante die
Entscheidung aus. Er erklärte: „Deshalb
haben wir unsere offensive Deckung zu-
rückziehen müssen und bekamen
schlechter Zugriff auf ihren wurfgewal-
tigen Rückraum.“ Am Ende stand ein
25:29, das der HSG dennoch Zuversicht
für die kommenden Wochen verleiht.

„Wir haben der Verlegung zuge-
stimmt“, berichtete Michael Peitz. Der
Trainer der TSG Wiesloch hätte am
Samstag die SG Stutensee-Weingarten
empfangen. Da es bei der SG allerdings
einen Coronafall innerhalb der Mann-
schaft gibt, kamen die Wieslocher der
Bitte einer Verlegung nach. Wann die
Partie bei der TSG nachgeholt wird, ist
noch offen.

In solchen Partien zählen einzig die
zwei Punkte. „Es war ein typisches Der-
by mit vielen Fehlern auf beiden Seiten“,
sagte Sascha Kuhn. Der Trainer der HSG
St. Leon/Reilingen durfte sich über einen
24:19-Auswärtssieg bei der TSG Ketsch II
freuen. Damit überholten seine Drittliga-
Frauen den Kontrahenten in der Tabelle.

Beiden Teams war die Nervosität an-

zusehen, der Abstiegskampf ist eben nicht
leicht abzuschütteln. „Letztlich hatten
wir ein paar mehr Reserven und sind sehr
froh darüber auswärts gepunktet zu ha-
ben“, war Kuhn erleichtert.

Frank Gerbershagen durfte einen
Arbeitssieg für seine Badenliga-Frauen
der TSG Wiesloch verbuchen. Am Sams-
tagabend gab es ein 36:32 (18:14) gegen
den TSV Rintheim. „Im Spiel nach vorne
mit 36 Toren bin ich zufrieden, nicht aber
mit den zahlreichen Fehlern im Aufbau

und den daraus resultierenden Konter-
toren der Gäste“, fasste Gerbershagen die
Partie zusammen. Einen ganz großen
Verdienst am Erfolg hatte Johanna Sau-
ter, die 14 (!) Treffer beisteuerte. „Sie ist
einfach die Leaderin der Mannschaft. Im-
mer, wenn eine Partie kippen könnte,
nimmt sie das Heft in die Hand und bringt
ihr Team wieder in die Spur“, sprach
Coach Sauter ein verdientes Sonderlob
aus. Er wird ab der kommenden Woche
die Trainingsintensität ein wenig erhö-
hen, um in zwei Wochen bestmöglich vor-
bereitet nach Königshofen/Sachsenflur
zu reisen.

Während die Männer des TSV Rot ganz
knapp die zwei Punkte sicherten, hielt das

Heimspiel der Frauen ein nicht ganz so
schönes Ende bereit. Im Duell mit dem
TV Brühl unterlag der TSV mit 21:23
(12:12). Dabei stand es zwei Minuten vor
dem Ende noch unentschieden, ehe Lisa
Naber und Anja Gross den Sieg für Brühl
herauswarfen. Einen perfekten Abend
erlebte dabei Maike Renkert, die alle ihre
neun Siebenmeter verwandelte und so die
Grundlage für den Auswärtssieg legte.

Einen großen Schritt in Richtung obe-
rer Tabellenhälfte ihrer Verbandsliga

machtendieFrauendesTSVGMalsch.Sie
gewannen dank einer herausragenden
zweiten Hälfte deutlich gegen die KuSG
Leimen mit 29:20 (13:11).

Das Spitzenspiel endete indes remis.
Der TV Schriesheim und die HSG St.
Leon/Reilingen II lieferten sich eine star-
ke Partie, in der die HSG mit einer Kraft-
anstrengung einen zwischenzeitlichen
Vier-Tore-Rückstand wettmachte.
Trotzdem waren die Gäste näher am Sieg,
da es zwei Minuten vor der Schlusssire-
ne 22:24 stand, Schriesheim aber wenige
Sekunden vor Schluss zum 24:24-End-
stand ausglich. Lena Strifler aus
St.Leon/Reilingen war mit 13 Treffern die
überragende Akteurin auf der Platte.

Rots Maximilian Hornstein (m.) setzt sich gegen Hockenheims Defensive durch. Foto: Pfeifer
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U20-EM: Pleite gegen Spanien
Die deutsche U 20-Nationalmann-
schaft hat zum Auftakt der Rugby-
Europameisterschaft im portugiesi-
schen Coimbra gegen den Turnier-
favoriten Spanien deutlich mit 18:47
(13:22) verloren und trifft im Halb-
finale um die Plätze fünf bis acht am
Mittwoch (13 Uhr/MESZ) auf Bel-
gien. „Wir sind mit einem großen Teil
des Spiels zufrieden“, sagte Natio-
naltrainer Jan Ceselka (Heidelberg),
dessen Team bis zur 65. Minute in
Schlagdistanz zu den Iberern war. Die
18 Punkte erzielten Bastian Brunello
(Tarbes) und Oluwaseyi Ajeigbe
(Romford & Gidea Park) mit Versu-
chen sowie Benedikt Spiess (RG Hei-
delberg) mit einer Erhöhung und zwei
Straftritten. CPB

Wer ist am schlauesten?
Wer hat die schlauesten Fußballer in
Heidelberg? Bei der FG Rohrbach gab
es einen Aderlass. Zwei Doktoren der
Chemie haben den Siebten der Kreis-
klasse C West verlassen. Dr. Sebas-
tian Nicolas Intorp wechselte aus be-
ruflichen Gründen nach Bayern. Dr.
Clemens Blasius arbeitet für ein hol-
ländisches Unternehmen. Alexander
Purbs, auch er Wissenschaftler, hat
eine neue Stelle in Köln. Patrick Ka-
brhel gehört nun als Assistent von
Chefcoach Tobias Häußler dem Trai-
nerteam an. Mady Saar und Sedia
Minteh sind als Väter sehr beschäf-
tigt. „Wir haben den größten Um-
bruch in unserer Vereinsgeschichte
hinter uns“, fasst der erste Vorsit-
zende Marc Frick treffend zusam-
men. Die FG Rohrbach, die dreimal
in der Relegation zur B-Klasse war,
ist derzeit in der Liga nur Mittelmaß.
„Wir geben der Mannschaft Zeit, aber
eine C-Klassen-Gerümpel-Mann-
schaft wollen wir nicht sein“, meint
der 31-jährige Politologe Frick vor
dem Heimspiel am Donnerstag am
Erlenweg gegen den Rangzweiten
DJK Rot-Weiß Handschuhsheim.
Zumal Torjäger Alexander Bopp zu-
rück ist und die FG Rohrbach unge-
achtet der Verluste ein weltoffener
Verein mit hoher sozialer Intelligenz
bleibt. wob
Kreisklasse C West, Dienstag, 20 Uhr: Heidelberger
SC III - FC Sandhausen II; Mittwoch, 19.30 Uhr: SG
DielheimII-1.FCMühlhausenIII/RettigheimII,SpVgg
Baiertal III/Schatthausen II - TB Rohrbach II; 19.45
Uhr: VfR Walldorf II - FC Badenia St. Ilgen II; Don-
nerstag, 19.30 Uhr: FG Rohrbach - DJK RW Hand-
schuhsheim.

Partie
gedreht

Handschuhsheim gewinnt
dank Kraftakt in Malsch

Malsch. (bz) Nach 16 Spielminuten hät-
ten die Verbandsliga-Männer des TSV
Handschuhsheim nicht zu träumen ge-
wagt, dass vielleicht doch etwas drin sein
könnte. Zu diesem Zeitpunkt lagen die
Nord-Heidelberger gegen den heimischen
TSV Gemania Malsch mit 3:9 im Hinter-
treffen. Am Ende der nervenaufreibenden
60 Minuten stand
es 22:20 – Hand-
schushheim hatte
die Partie gedreht.

„Es war ein
schwerer Kampf,
bei dem wir uns
nach einem un-
konzentrierten
Start einen hohen
Rückstand einge-
fangen haben“,
sagte Hand-
schuhsheims Trainer Jan Philipps. Es
spricht aber für seine Sieben, dass sie sich
davon nicht aus der Ruhe bringen ließ.
Auch dank einer frühen Auszeit berap-
pelten sich die Gäste und kamen bis zur
Halbzeit auf 11:8 heran.

Im weiteren Verlauf gewann Hand-
schuhsheim an Sicherheit. Marius
Krembsler (Foto: vaf), der fünf seiner sechs
Tore vom Siebenmeterstrich warf, legte
den Grundstein. Ebenfalls Anteil an der
Aufholjagd hatten die je dreifach erfolg-
reichen Sandro Breuer, Johannes Hoff-
mann, Jonas Bald und Maximilian Wernz.

Die Gastgeber büßten nach und nach
ihren Vorsprung ein – auch, weil ihnen nur
ein einziger Siebenmeter zugesprochen
wurde. Philipps attestierte seiner Truppe
eine, „in der zweiten Hälfte viel bessere
Verteidigung“ und lobte die „starke Tor-
hüterleistung“. Handschuhsheim er-
arbeitete sich einen Zwei-Tore-Vor-
sprung (18:20), den esin den letzten zehn
Minuten nicht mehr aus der Hand gab.

Für Malsch endete somit auch das
fünfte Punktspiel ohne Zähler, wobei die
eigene Leistung für die kommenden Auf-
gaben Hoffnung gibt. Bei Handschuhs-
heim (6:2 Punkte) richtet sich der Blick
nach vorne.
Malsch: Barth 1, M. Jenne 2, Fleck, Brown, Moser 3, Steger
1, Paul 6, Feldpausch 1, Funkert 2, Franke, J. Jenne 2/1,
Eisend, Hemberger 2.
Handschuhsheim: Krembsler 6/5, Breuer 3, Ullmerich, M.
Frank 1, Hoffmann 3, Dahlmann, Kahlich, Bald 3, Tei-
chert 2, Schmitt, Ehret, Wernz 3, J. Frank 1, Stupp.

Marius Krembsler

H HANDBALL

2. Bezirksliga RNT, Frauen
TV Sinsheim - SG MTG/PSV Mannheim 17:23
1. SG MTG/PSV Mannh. 3 3 0 0 57: 44 6 : 0
2. SG Nußloch II 2 2 0 0 55: 37 4 : 0
3. TV Sinsheim 3 2 0 1 52: 49 4 : 2
4. B.-Mückenloch II 2 1 1 0 39: 35 3 : 1
5. Spvgg Ilvesheim II 3 0 1 2 49: 65 1 : 5
6. HSG Lussheim 2 0 0 2 32: 44 0 : 4
7. TV Brühl II 3 0 0 3 44: 54 0 : 6

Samstag, 18 Uhr: Nußloch II - Brühl II; Sonntag, 16 Uhr:
Ilvesheim II - Lussheim.

2. Bezirksliga RNT Gruppe 2
TV Sinsheim - TSV Amicitia Viernheim II 19:26
1. TSV Amic. Viernheim II 3 3 0 0 73: 53 6 : 0
2. TV Oberflockenbach 2 2 0 0 62: 42 4 : 0
3. TV Sinsheim 4 2 0 2 102:112 4 : 4
4. TSG Wiesloch II 2 1 0 1 42: 50 2 : 2
5. SG Mannheim 3 0 1 2 66: 81 1 : 5
6. TSV Phönix Steinsfurt 4 0 1 3 88: 95 1 : 7

Sonntag, 18.30 Uhr: Oberflockenbach - Steinsfurt, Wies-
loch II - Mannheim.

3. Bezirksliga RNT Gruppe 1
TV Hemsbach II - TV Friedrichsfeld III 27:21
1. HC MA-Vogelstang 3 3 0 0 99: 74 6 : 0
2. Waldhof Mannheim II 4 3 0 1 126:110 6 : 2
3. SG HD-Kirchheim 3 2 1 0 84: 65 5 : 1
4. TV Friedrichsfeld III 4 2 1 1 103:104 5 : 3
5. TV Brühl II 4 2 0 2 98:107 4 : 4
6. SG Leutershausen III 4 2 0 2 98:118 4 : 4
7. HC MA-Neckarau 3 1 0 2 68: 72 2 : 4
8. TV Hemsbach II 5 1 0 4 135:144 2 : 8
9. TV Edingen II 4 0 0 4 99:116 0 : 8

Samstag, 18 Uhr: MA-Vogelst. - Waldhof II; 19 Uhr:
Kirchheim - Edingen II; 19.30 Uhr: MA-Neckarau -
Hembsbach II; Sonntag 11 Uhr: Friedrichsfeld III - Leu-
tershausen III.

4. Bezirksliga RNT Gruppe 1
TG Laudenbach II - TV Schriesheim II 27:18
1. TG Laudenbach II 4 4 0 0 122: 75 8 : 0
2. TSG Seckenheim II 3 2 0 1 87: 64 4 : 2
3. TV Oberflockenbach II 3 2 0 1 61: 54 4 : 2
4. TSG Ketsch II 3 2 0 1 63: 58 4 : 2
5. TSG 62 Weinheim II 3 2 0 1 80: 79 4 : 2
6. TV Schriesheim II 4 1 0 3 76: 81 2 : 6
7. SKV Sandhofen II 2 0 0 2 36: 64 0 : 4
8. HC MA-Neckarau II 4 0 0 4 68:118 0 : 8

Samstag 17.30 Uhr: MA-Neckarau II - Sandhofen II; 20
Uhr: Schriesheim II - Weinheim II; Sonntag 15 Uhr: Ketsch
II - Seckenheim II.

4. Bezirksliga RNT Gruppe 2
LSV Ladenburg - TV Neckargemünd II 27:22
1. TB Neckarsteinach 5 3 1 1 139:134 7 : 3
2. Handschuhsheim III 3 3 0 0 93: 74 6 : 0
3. LSV Ladenburg 5 2 1 2 143:135 5 : 5
4. TV Eppelheim III 2 2 0 0 61: 51 4 : 0
5. Spvgg Ilvesheim II 3 2 0 1 83: 68 4 : 2
6. HSV Hockenheim III 3 1 2 0 87: 85 4 : 2
7. TV Neckargemünd II 4 0 0 4 85:118 0 : 8
8. TV Sinsheim III 5 0 0 5 136:162 0 :10

4. Bezirksliga RNT Gruppe 3
TV Sinsheim II - TB Neckarsteinach II 40:27
1. TSV Malschenberg II 3 3 0 0 82: 68 6 : 0
2. TV Sinsheim II 4 3 0 1 146:117 6 : 2
3. SG Walldorf Astoria II 3 2 1 0 100: 87 5 : 1
4. SG Nußloch III 3 2 0 1 86: 64 4 : 2
5. TSV Germania Malsch II 2 1 0 1 59: 47 2 : 2
6. St. Leon/Reilingen III 4 1 0 3 109:120 2 : 6
7. TB Neckarsteinach II 3 0 1 2 80:100 1 : 5
8. SC Sandhausen II 4 0 0 4 63:122 0 : 8
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